
Satzung der Hochwildhegegemeinschaft Flensburg (HHG FL)
  

§ 1 

Name, Grenzen und Größen 

 

(1) Die in der Anlage 1 aufgeführten Jagdbezirke bilden eine Hegegemeinschaft für die Wildarten  
Sikawild,  Damwild, Rotwild, Schwarzwild.  

 
Die Hegegemeinschaft führt den Namen Hochwildhegegemeinschaft Flensburg(HHG FL). Ihr 
Einzugsgebiet sind die in Anlage 1 aufgeführten Jagdbezirke mit den dort genannten Größen. 
Sie hat ihren Sitz am Wohnort des Vorsitzenden. 
 

(2) Zuständige Jagdbehörde ist der Landrat des Kreises Schleswig-Flensburg. 
 

§ 2 

Zweck und Ziel der Hochwildhegegemeinschaft 

 

Zweck der Hegegemeinschaft ist die Hege und Bejagung der in § 1 genannten Wildarten entsprechend 
§1 (2) BJagdG und den bestehenden Richtlinien für die Hege und Bejagung des oben genannten Wildes 
in Schleswig-Holstein nach einheitlichen Gesichtspunkten in Abstimmung mit den benachbarten 
Hochwildhegegemeinschaften. 

Ziel ist es, die vorkommenden Hochwildarten mit ihren unterschiedlichen Lebensraumansprüchen so 
zu bewirtschaften, dass Schäden in Land- und Forstwirtschaft möglichst vermieden werden. Dabei wird 
ein gesunder Wildbestand mit artgerechtem Altersaufbau, Sozialstrukturen und 
Geschlechterverhältnis angestrebt. Einzelheiten regeln die Bejagungsgrundsätze(Anlage 2). 

Die Leitwildarten der HHG FL sind das Sikawild und das Damwild 

§ 3 
Aufgaben 

 
Zur Erreichung der in § 2 genannten Ziele nimmt die HHG FL insbesondere folgende Aufgaben wahr: 

1. Abstimmung und Durchführung gemeinsamer Hegemaßnahmen 
2. Aufstellung einheitlicher Abschussrichtlinien 
3. Erstellung gemeinsamer Bejagungsgrundsätze 
4. Gemeinsame Ermittlung des Wildbestandes 
5. Aufstellung eines gemeinsamen Abschussplanes zur Vorlage bei der Jagdbehörde 
6. Mitwirkung bei der Überwachung des Abschussplanes 
7. Durchführung von Hege- und Lehrschauen 
8. Förderung der Zusammenarbeit und Fortbildung der Mitglieder 
9. Mitarbeit in jagdwissenschaftlichen und wildbiologischen Projekten 

§ 4 
Mitgliedschaft 

 
(1) Mitglieder sind: 

1. Die Revierinhaber der in der Anlage 1 als Bestandteil der Satzung aufgeführten 
Jagdbezirke. 
Als Revierinhaber gelten die im Jagdpachtvertrag aufgeführten Pächter oder die 
Eigentümer der unverpachteten Eigenjagdbezirke.  

2. Die Revierleitungen der Förstereien Glücksburg und Satrup.  
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(2) Die Mitgliedschaft wird durch Abgabe einer schriftlichen Beitrittserklärung unter Anerkennung 

der Satzung beim Vorstand beantragt. Auf Vorschlag des Vorstandes oder der Revierinhaber 
können weitere Jäger als Mitglieder der HHG FL vorgeschlagen werden. 

(3)  Über die Aufnahme der neuen Mitglieder in die HHG FL entscheidet der Vorstand in 
Abstimmung mit dem erweiterten Vorstand. 

(4) Die Mitgliedschaft erlischt: 
1. Bei Verlust der Eigenschaft zu § 4 Abs. 1 
2. Durch Widerruf auf der Grundlage eines Beschlusses des erweiterten Vorstandes. 
3. Durch Kündigung. Die Kündigung kann nur zum Ablauf eines Jagdjahres mit der Frist von 

6 Monaten erfolgen. Sie ist schriftlich gegenüber dem Vorstand zu erklären. 
4. Durch Ausschluss lt. Beschluss der Mitgliederversammlung. 

 
§ 5 

Organe der Hegegemeinschaft 

Die Hegegemeinschaft hat folgende Organe: 

1. Mitgliederversammlung 
2. Vorstand 
3. Erweiterter Vorstand 

 
§ 6 

Mitgliederversammlung 
 

1) Der Mitgliederversammlung obliegen folgende Aufgaben: 
 

a) Entgegennahme des Jahresberichtes und der Jahresrechnung vom Vorstand 
b) Wahl und Entlastung des Vorstandes 
c) Beschlussfassung über den beantragten Gesamtabschuss und seine Aufteilung auf die 

Hegebezirke bzw. Mitgliedsreviere zur Vorlage bei der Jagdbehörde. 
d) Beschlussfassung über die Höhe und Verwendung von Beiträgen. 
e) Wahl der Kassenprüfer für jeweils zwei Jahre 
f) Wahl einer Trophäenbewertungskommission. Die Trophäenbewertungskommision 

bestehend aus 12 Mitgliedern, die für die Dauer von 5 Jahren  gewählt werden. 
g) Beschlussfassung über Satzungsänderungen 
h) Beschlussfassung über Ehrenmitgliedschaften 
i) Beschlussfassung über den Ausschluss von Mitgliedern 
j) Beschlussfassung über die Auflösung  der HHG FL 

2) Die Mitgliederversammlung ist durch den Vorstand mindestens einmal jährlich oder auf 
schriftlichen Antrag von mindestens einem Drittel der Mitglieder unter Wahrung einer Frist von 
zwei Wochen einzuberufen. Anträge zur Tagesordnung müssen mindestens sieben Tage vor der 
Mitgliederversammlung schriftlich beim Vorsitzenden vorliegen. 

 
3) Die Mitgliederversammlung ist ohne Rücksicht auf die Zahl der erschienenen Mitglieder 

beschlussfähig. Sie beschließt grundsätzlich mit einfacher Mehrheit der anwesenden Stimmen. 
Jedes Mitgliedsrevier hat eine Stimme. 

 

4) Die Abstimmung erfolgt offen, es sei denn, die Versammlung beschließt im Einzelfall geheime 
Abstimmung. 

 

5) Über die Beschlüsse der Mitgliederversammlung sind Ergebnisniederschriften zu fertigen. 
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6) Die Jagdvorsteher der Jagdgenossenschaften und Inhaber/Eigentümer der verpachteten 

Eigenjagdbezirke sind über die Revierinhaber zur Mitgliederversammlung zu laden, damit 
Einvernehmen hinsichtlich des Abschussplanes hergestellt werden kann (vgl. §21 Abs. 2 BJagdG 
i.V.m. § 17 Abs. 4 LJagdG). 

§ 7 
Vorstand 

 
(1) Der Vorstand besteht aus: 

dem Vorsitzenden, 
dem Stellvertretenden Vorsitzenden 
dem Schriftführer 
dem Kassenführer und 
vier Beisitzern, von denen  einer ein Vertreter  der SHLF ( AöR ) sein sollte. 

(2) Die Wahl des Vorstandes erfolgt für 5 Jahre. 
(3) Der Vorstand entscheidet mit einfacher Mehrheit. Bei Stimmengleichheit entscheidet die          

Stimme des Vorsitzenden. Das Stimmrecht kann nur persönlich ausgeübt werden. 
(4) Der Vorstand führt die Geschäfte der HHG FL nach Maßgabe der Satzung und der Beschlüsse 

der Mitgliederversammlung. Der Vorstand vertritt die HHG nach außen. Die Aufgaben des 
Vorstandes sind u.a.: 

a. Vorbereitung und Einberufung der Mitgliederversammlung 
b. Führen des Mitgliederverzeichnisses 
c. Erarbeitung von Abschussrichtlinien für die HHG auf eine überregionale, einheitliche 

Fassung der Abschussrichtlinien soll hingewirkt werden.  
d. Koordination der Wildbestandsermittlung und Erstellung des dreijährigen 

Abschussplanvorschlages 
e. Beurteilung des durchgeführten Abschusses 
f. Durchführung von Hege- und Lehrschauen 
g. Beschlussfassung über eine bis zu 30 % Überschreitung des Abschussplanes der HHG 

FL aufgrund der Wildbestandsentwicklung 
 

(5) Über die Beschlüsse des Vorstandes sind Ergebnisniederschriften zu fertigen. 
(6) Der Vorstand übt seine Tätigkeit ehrenamtlich aus. 

 

§ 8 

Erweiterter Vorstand 

Der Erweiterte Vorstand besteht aus dem Vorstand und den Obleuten der Hegebezirke. Beratend 
können die Kreisjägermeister SL-FL und FL-Stadt, der Ehrenvorsitzende und die 
Ehrenvorstandsmitglieder, die Jagdbehörde, der für die Jagd in den SHLF zuständige Vertreter der  
Betriebsleitung sowie die Vorsitzenden der Kreisjägerschaften Flensburg und Schleswig sowie  die 
Hegeringleiter des LJV Schleswig- Holstein, in deren Hegeringen Mitgliedsreviere der HHG FL 
vorhanden sind,  zum Erweiterten Vorstand hinzugezogen werden. Der erweiterte Vorstand stellt 
den Abschussplanvorschlag zur Vorlage bei der Jagdbehörde zusammen. 

 
 § 9 

Hegebezirke, Obmann 
 
Aufgrund der Größe ist die HHG FL in einzelne Hegebezirke eingeteilt. Jeder Hegebezirk wird von 
einem Obmann geleitet. 
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Dieser wird von den Mitgliedern seines Hegebezirkes für die Dauer von 5 Jahren gewählt. Bei der 
Wahl hat jedes Mitglied eine Stimme. Der Obmann ist für die möglichst genaue Ermittlung des 
vorhandenen Frühjahrswildbestandes durch die Mitgliedsreviere verantwortlich. Er bereitet 
gemeinsam mit den Revieren einen Abschussplanvorschlag vor und stimmt diesen mit den 
Jagdgenossen ab. Grundsätzlich soll der bewilligte Abschuss im eigenen Revier erfüllt werden. 
Innerhalb der Hegebezirke kann mehreren Revieren aber auch ein gemeinsames Abschusssoll im 
Stoppverfahren übertragen werden. Der Obmann unterstützt den Vorstand bei der Beurteilung 
des durchgeführten Abschusses.  

 
§ 10 

Einnahmen und Ausgaben 
 
(1) Zur Bestreitung der Sachausgaben kann von den Mitgliedern ein Beitrag erhoben werden. 
(2) Die Aufwendungen der Hegegemeinschaft sind auf das Notwendigste zu beschränken. 

 
§ 11 

Satzungsänderungen, Auflösung 
 

(1) Über Satzungsänderungen entscheidet die Mitgliederversammlung mit 2/3 Stimmenmehrheit. 
(2) Die Auflösung der HHG FL kann auf einer mit diesbezüglichem Tagesordnungspunkt einberufene 

Mitgliederversammlung mit  ¾  Stimmenmehrheit beschlossen werden.  
Die Mitgliederversammlung entscheidet über das verbliebene Vermögen. 

§ 12 
Bejagungsgrundsätze 

 
Die HHG FL gibt sich die in der Anlage 2 aufgeführten Bejagungsgrundsätze (§3 Nr.3), die nicht 
Bestandteil dieser Satzung sind. 

 

§ 13 
Organisationplan 

 

Die HHG FL gibt sich einen Organisationplan siehe Anlage 3, der ebenfalls nicht Bestandteil dieser 
Satzung ist. 

 

§ 14 
Hegeschau 

 

Jährlich ist eine Hege- und Lehrschau (Plichttrophäenschau) 
durchzuführen. Die Mitglieder sind verpflichtet, alle Trophäen mit dazugehörendem Unterkiefer des 
in den beteiligten Jagdbezirken erlegten Hochwildes, einschließlich des Fallwildes vorzulegen. 
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§ 15 
Pflichten der Mitglieder 

 
(1) Alle Mitglieder verpflichten sich, an der Erreichung der gemeinsamen Ziele mitzuwirken, die 

dazu erforderlichen Aufgaben der HHG FL  zu unterstützen und die gefassten Beschlüsse zu 

beachten und umzusetzen. 

(2) Jedes zur Strecke gekommene Stück Hochwild ist unverzüglich dem Obmann zu melden, so 
dass eine Besichtigung in der Decke möglich ist. Jeder Trophäenträger muss zwei Mitgliedern 
der Trophäenbewertungskommision in der Decke vorgezeigt werden. 
Die Verwertung des Wildbrets darf hierdurch nicht beeinträchtigt  werden. 

(3) Bei Verfehlungen allgemeiner Art beschließt  der erweiterte Vorstand über geeignete 
Maßnahmen, die für die betroffenen Mitglieder verpflichtend sind. 

(4) Bei Verfehlungen gegen die Abschussrichtlinen entscheiden die anwesenden Mitglieder der 
Trophäenbewertungskommision bei der Jahreshauptversammlung über entsprechende 
Sanktionen. 

 

§ 16 
Geschäftsjahr 

 
Geschäftsjahr der Hochwildhegegemeinschaft ist das Jagdjahr. 
 
 

§ 17 
Inkrafttreten 

 
Diese Satzung wurde von der Mitgliederversammlung der HHG FL am 16.06.2009 beschlossen und 
wurde am 18.06.2009 vom Kreis Schleswig-Flensburg –Untere Jagdbehörde- genehmigt und  zuletzt 
geändert durch Beschluss der außerordentlichen Mitgliederversammlung vom 18.04.2017 und 
genehmigt vom Kreis SL-FL –Untere Jagdbehörde- vom 30.05.2017 
 
 
Anhang: 
 
Anlage 1 – Liste der Reviere und Mitglieder 
Anlage 2 – Bejagungsgrundsätze nach § 12 
Anlage 3 – Organisationplan der HHG FL 

 


